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Resolution- Innerparteiliche Demokratie unterstützen

Die Jusos im Unterbezirk Unna werden in den anstehenden Kommunal-, Landtags- und Bundestagswahlen ihre Kandidaten für die jeweiligen Parlamente unterstützen. Dabei wird der Name der einzelnen Personen keine Rolle spielen.

Mit der Unterstützung der Jusos im Unterbezirk Unna, und damit all seiner Stadtverbände, verbinden die Jusos aber die eindeutige Forderung, dass Parteitagsbeschlüsse, die der SPD-Unterbezirksparteitag beschließt durch die Abgeordneten aus dem Kreis Unna auch vertreten werden.

In den letzten Jahren gab es eine Reihe von SPD-Unterbezirksparteitagsbeschlüssen, die durch die Abgeordneten, vor allem der SPD-Bundestagsfraktion, nicht hinreichend vertreten worden sind. Hierzu gehören vor allem die Beschlüsse, die von den Jusos initiiert wurden und auf den Parteitagen Mehrheiten gefunden haben. Als Beispiele können hier die Beschlüsse zur Ausbildungsplatzabgabe und weitere sozialpolitische Anträge genannt werden, die Härten, die aus der Hartzgesetzgebung entstanden sind, abfedern sollten. 

Die Jusos im Unterbezirk Unna haben ihrerseits Parteitagsbeschlüsse immer akzeptiert. Selbst die Beschlüsse zu den Agenda - Reformen, der Rot-Grünen Bundesregierung, wurden durch die Jusos, ab dem Moment, indem sie zu den Beschlüssen der Partei wurden, auch in der Öffentlichkeit vertreten.

Die Akzeptanz von Beschlüssen, die die Partei trifft, kann keine Einbahnstraße sein. Innerparteiliche demokratische Mehrheiten müssen innerhalb einer Partei akzeptiert werden. Ansonsten kann in einer Partei keine Meinungs- und Willensbildung stattfinden. Wer dies nicht akzeptiert kann mit der Unterstützung des Juso-Unterbezirks nicht rechnen.

